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Der nahende Srühling
bringt in dieſem Jahr noch keine Vorboten des Friedens und der
Ruhe in der inneren oder äußeren Politik Jm fernen Oſten dauert
das blutige Völkerringen mit ſich ſteigernder Furchtbarkeit an und
wirft ſeine Schatten über das in ſeinen Fundamenten erzitternde
moskowitiſche Reich hinaus auf die ganze Welt Die Redeſchlachten
in unſeren Parlamenten laſſen gleichfalls noch immer kein Ende ab
ſehen und berühren im bunten Durcheinander alle Feitfragen und
Lebensintereſſen unſeres Volkes Wer könnte bei ſolcher Fülle der
Ereigniſſe und Erörterungen eine ſorgfältig die Nachrichten
ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Seit geiſtig
fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchöpfend zu unterrichten Ein
ſolches Blatt iſt die

Saale BZeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

Die tägliche Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung zeichnet
ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden Quartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Zunächſt gelangt zum Abdruck

Der Deſerteur
von Otto Elſter

Ein Werk aus der Feit unmittelbar nach dem deutſch franzöſiſche
Kriege voll erſchütternder Konflikte das nach Jnhalt und Form zu
dem Beſten gehört was der bewährte Romanſchriftſteller je ge
ſchaffen hat Jhm ſchließt ſich an

Jrau Troſtvon C von Dornau
ein ſorgfältig ausgefeilter friſch und anmutig geſchriebener Roman
der namentlich bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Feitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen

Poſtanſtalten 3,26 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Saale Feitung

bis zum Schluß des Quartals koſtenfrei geliefert
Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Jnter

eſſenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Bülow und Spahn
Zwiſchen dem Reichskanzler und der regierenden Partei iſt

etwas nicht in Ordnung Der Ton der aus den Spahnſchen
Reden der geſtrigen Reichstagsſitzung herausklang war nicht
derjenige der diplomatiſchen Schmiegſamkeit den der Zen
umsführer ſeither anzuſchlagen für gut befand Ob die

erſtimmung noch auf die antiultramontane Aeußerung des
aiſers anläßlich der Berliner Domfeier zurückzuführen iſt

d inzwiſchen weitere Dinge hinter den Kuliſſen paſſiert ſind
i ſich noch der allgemeinen Beurteilung entziehen iſt vor
aufig in Dunkel gehüllt Die Kreuzzeitung, die ja auch

den Blättern zählt die in politiſcher Beziehung das Gras
iachſen hören brachte jüngſt ſo nebenbei den Warnungsruf an
re ultramontane Bruderpartei daß das Zentrum unmittel

ger der Gefahr eines neuen Kulturkampfes ſtehe Na
mee iſt dieſe Mitteilung ſo unwahrſcheinlich wie irgend
ch ich Aber nicht in Abrede zu ſtellen iſt daß ſich in
el er Zeit in der Zentrumspreſſe eine auffallende Nervoſität
u die ſich auch in den Reden der Zentrumsabgeordneten

Yeichstag widerſpiegelte
inſoſer Zentrum hatte in der Tat offenbares Mißgeſchick
loth ern als ſeine beiden Anregungen in der elſaß
Vetgngiſchen Fräge wie auch in der Frage der jährlichen
iehnmigabe der Bundesratsbeſchließungen eine ſtrikte Ab
er 3 am Bundesratstiſche erfuhren Bei der Erörterung

Gege ſtmarkenpolitik holte es darum zu einem ſcharfen
iſt die o gegen den Reichskanzler aus Wie man weiß
Rei arg mar enpolitik das ganz beſondere Steckenpferd des
lehter anzlers Mit einer Schärfe die man bei Spahn in

Zeit lange nicht mehr gewohnt war übte der

rrrrrrrrrrrrrZentrumsführer eine ſcharfe und wie man zugeben muß
vielfach leider auch begründete Kritik an der Anſiedelungs
politik Preußens Er bezeichnete ſie als einen Eingriff in
privatrechtliche Verhältniſſe Er hob hervor daß die Polen
ſich in der Verteidigungsſtellung gegenüber einer von der
Regierung inſzenierten Unterdrückungspolitik befänden Nicht
das Polentum ſondern die preußiſche Verwaltung habe den
Kampf begonnen Das ſtimmt nicht ganz Beide Parteien
haben ihr gut Teil Schuld an dem Zuſtande Und es
lohnt ſich nicht abzuwägen auf welcher die größere Schuld
liegt Es iſt ſeit dem Regierungsantritt des Grafen Bülow
viel und oft die nationale Phraſe in dem Kampfe gegen die
Polen zur Anwendung gelangt Viel Geld iſt zum Güter
ankauf ausgegeben zur Erhöhung von Beamten
beſoldungen verwendet und als dies alles nichts half
ging man in dem Anſiedlungsgeſetz dazu über
den wirtſchaftlichen Erwerb von Grundſtücken in den
deutſch polniſchen Provinzen von der Erlaubnis der
preußiſchen Verwaltungsbehörde abhängig zu machen Die
Regierung ſchuf einen Ausnahmezuſtand aber was wurde
mit alledem an poſitiven Erfolgen erreicht Das Polentum
wurde zwar geſchädigt und dadurch große Erbitterung bei
den Polen gegen die Regierung hervorgerufen Aber dem
Deutſchtum konnte trotz aller Verſuche es an vie Scholle
zu binden und zu kräftigen bisher wenigſtens nicht
weſentlich genützt werden Die deutſche Koloniſation im
Oſten der jeder Deutſche ganz ſelbſtverſtändlich Erfolg
wünſcht hat ſich falſcher Mittel bedient Sie hätte ver
fahren müſſen wie in der großen deutſchen Koloniſations
bewegung des Mittelalters ſie durfte die freie Konkurrenz
nicht ausſchalten wenn ſie etwas Lebensfähiges und für
die Zukunft Dauerndes ſchaffen wollte

Der ſcharfe Vorſtoß des Abg Spahn in der Oſtmarken
politik gab dem Reichskanzler Anlaß ſeinen bekannten
Standpunkt in der Frage nochmals zum Ausdruck zu
bringen Aber daß ſich die Geiſter ſo ſcharf begegnen
konnten daß der Abg Spahn gegen den antipolniſchen
Regierungskurs ſo deutlich wie er es tat proteſtierte das
iſt immerhin ein Zeichen der Zeit Aus ſeiner Rede klang
ein Mißtrauensvotum ziemlich unverblümt heraus

Ein weiterer intereſſanter Punkt aber iſt der daß der
Reichskanzler mit dem von ihm bisher beliebten Verfahren
die Erörterung der preußiſchen Anſiedlungspolitik vom
Reichstag hinweg vor das Forum des preußiſchen Landtags
zu verweiſen bei dieſer Gelegenheit hat brechen müſſen
Der Reichstag iſt zur Erörterung aller Rechtsfragen zu
ſtändig und es iſt ſehr erwünſcht daß die Verdunkelung
der Zuſtändigkeit des Reichstages wie ſie in letzter Zeit
Mode geworden war durch dieſes praktiſche Beiſpiel wieder
beſeitigt worden iſt Liegt aber ein Eingriff in das Privat
recht der einzelnen Perſonen bei der preußiſchen Anſiedlungs
politik vor ſo hat das Reich die Pflicht die notwendige
Abhilfe zu ſchaffen Der Reichskanzler und der Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamts ſtehen vor der Aufgabe den
Uebergriff der preußiſchen Geſetzgebung in die Rechtsſphäre
des Reiches zurückzuweiſen Man darf erwarten daß ſie
ſich ihrer Verpflichtung nicht entziehen werden und wird
zugeben müſſen daß der Abg Spahn den Kanzler diesmal
allerdings an einer ſehr verwundbaren Stelle getroffen hat

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm wird in Liſſabon am 27 März er
wartet Sein Aufenthalt dauert bis zum 30 März Der Kaiſer
ſteigt im Königspalaſt ab

Parlamentariſches
Die Toleranz kommiſſion des Reichstages

nahm die 88 5 und 6 des Jnitiativantrages unverändert an
Der Abſatz 2 des 8 7 wurde auf Antrag des Abg Schrader
wie folgt geändert Beim Jnkrafttreten des Geſetzes beſtehende
auf einem beſonderen Rechtstitel beſtehende Leiſtungen welche
quf gewiſſen Grundſtücken zu entrichten ſind werden von der
Austrittserklärung nicht berührt S 8 wurde unverändert ge
nehmigt

Der Landtag wird wie die Lib Korr hört nach
Oſtern noch auf etwa 14 Tage zuſammentreten alsdann ſoll nach
den im Abgeordnetenhauſe bekannt gewordenen Dispoſitionen
der Regierung der Schluß der Seſſion eintreten Auf ſeiten
der Rechten hofft man wenn an dieſer Dispoſition feſtgehalten
wird daß dann die Wahlkreisabänderungsvorlage
für dieſe Seſſion unter den Tiſch fällt Eine wichtige Vorlage
die neben den beiden Bergarbeitergeſetzvorlagen den Reſt der
Seſſion noch in größerem Umfange in Anſpruch nehmen wird
die Einkommenſteuer Novelle ſteht noch aus wenn ſich
die Regierung mit dem Abſchluß der Vorarbeiten hierfür nicht
etwas mehr beeilt ſo wird das Zuſtandekommen auch dieſer
Vorlage in der laufenden Seſſion ſehr fraglich

Als gemeinſamer ſächſiſcher Land tagskandidat aller
Liberalen für Leipzig S wurde der Kaufmann Friedrich
Gontard aufgeſtellt

Eine Vorlage über die Entſchuldung der Agrarier
die ſchon vor einigen Monaten angekündigt worden iſt ſoll
er Deutſch Tagesztg dem Landtag in nächſter Zeit

zugehen

Politiſches
Der Berliner Vertreter der Frankfurter Zeitung weiſt

darauf hin daß es wiederholt ſo z B bei der letzten Kieler
Woche als auffallend bemerkt worden daß der Kaiſer Staats Wo
miniſter deren Anweſenheit zu dieſer Zeit in den Parla
menten erwünſcht und notwendig wäre zu ſolchenFeſtlichkeiten einläut und ihrer amtlichen Tätigkeit ent
zieht Der Kaiſer hat den Miniſter für Eiſenbahnen und

öffentliche Arbeiten Herrn v Vudde zur Reiſe nach Spanlen
und ins Mittelmeer eingeladen und nun fürchtet man wie die
Deutſche Tagesztg verſtändnisinnig bemerkt in Herrenhaus

kreiſen daß durch dieſe Auslandsreiſe des Staatsminiſters
v Budde die Erledigung des Etats und beſonders der Kanal
vorlage über den 1 April hinaus verzögert werden könnte da
man dem Herrn Miniſter die Rückſicht ſchuldig zu ſein glaub
ſeinen Etat und vor allem die Kanalvorlage in ſeiner Gegenwa
zu verhandeln Es wäre allerdings ſchwer verſtändlich wenn der
Etat und andere wichtige Geſetzentwürfe nicht zu rechter Zeit
fertig werden könnten weil der Reſſortminiſter eine Vergnügungs
reiſe macht

Die ſehr lebhaften Klagen über die Auswanderer
kontrolle an der ruſſiſchen Grenze haben die preußiſche
Regierung zu einer Reviſion der bisher beſtehenden Ver
ordnung veranlaßt Nach einem dem B aus Thorn zu
geheuden Privattelegramm haben die Miniſter des Jnnern und
für Handel und Gewerbe neue Vorſchriften über den Verkehr
außerdeutſcher Auswanderer über die preußiſchruſſiſche Grenze
erlaſſen Danach iſt der Eintritt in Preußen nur geſtattet wenn
die Auswanderer einen ordnungsmäßigen Paß einen Be
förderungsſchiffahrtsvertrag mit einer in Deutſchland konzeſſio
nierten Geſellſchaft zur Fahrt nach einem außerdentſchen Aus
ſchiffungshafen eine Eiſenbahnfahrkarte zum Einſchiffungshafen
und ausreichende Barmittel beſitzen welche die Aufnahme am
Reiſeziel oder bei Zurückweiſung die Rückbeförderung in die
Heimat gewährleiſten Als ausreichende Barmittel für jede
Perſon ſind 400 für Kinder unter 10 Jahren 100 M anzuſehen
Die neuen Vorſchriften treten ſofort in Kraft Wenn dieſe Vor
ſchriften ſtreng durchgeführt werden ſo dürften ſie die Aus
wanderung über die deutſche Grenze weſentlich erſchweren

Koloniales
Wie der Hann Cour aus ſicherer Quelle erfährt wird

dem Reichstag noch in dieſer Tagung ein Geſetzentwurf zur
Beſchlußfaſſung zugehen der die Aenderung der Organiſation
der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes betrifft
Es wird darin die Umwandlung der Stelle des Direktors in die
eines Unterſtaatsſekretärs und die Neuſchaffung einer
Direktorſtelle für einen der älteren Räte gefordert werden

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
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Schluß aus der Morgen Ausgabe

Abg Dr Spahn Ztr ſchwer verſtändlich Ueber dieſe Er
klärung des Staatsſekretärs wundere ich mich ſehr wir wollen
keineswegs eine Diskontinnität zwiſchen Bundesrat und Reichs
tag herbeiführen wir wollen den Bundesrat nicht herabfſetzen
Wir wollen nur wiſſen ob unſere Beſchlüſſe endgültig erledigt
ſind oder ob wir von neuem darüber verhandeln müſſen Die
ſozialdemokratiſche Reſolution betreffend ein Jndigenatsgeſetz
lehnen wir ab Auch die Klagen über die Behandlung
der Auswanderer gehören nicht hierher mit dem
einzelnen Auswanderer hat ſich das Reich nicht zu be
faſſen die Kontrollſtationen ſind im ſanitären Jntereſſe
durchaus notwendig und haben gut gewirkt Die Polen machten
uns Vorwürfe weil wir ihrer Reſolution über Regelung deß
Aufenthalts der Ausländer im Deutſchen Reiche nicht zuſtimmen
wollen Aber wir faſſen unſere Beſchlüſſe nach unſerer eigenen
Meinung und fragen nicht nach dem was die Polen wünſchen
Jch bin zuerſt in einem Wahlkreiſe gewählt in dem auch eine
ſtarke polniſche Minorität war Jch kenne die Verhältniſſe alſo
genau und weiß daß bei den Polen genau dieſelbe religiöſe
Ueberzeugung herrſcht wie bei den Deutſchen genau dasſelbe
Vewußtſein daß man der Obrigkeit untertan ſein muß Jch
halte alle Bemerkungen darüber als ob die Polen
geneigt ſeten eine Revolution heraufzubeſchwören als
guf falſchen Jnformationen beruhend Die Polen haben den
Streit nicht angefangen das hat die preußiſche Regierung getau
Zuerſt auf dem Gebiet der Schule dann kam die Anſiedlungs
politik Wären die hundert Millionen nicht nach Poſen gegangen
ſo wäre es weit beſſer geweſen Von deutſchem Jdealismus rede
man nicht ohne die hundert Millionen wäre keiner dorthin ge
gangen Die ganze Anſiedlungspolitik wird jetzt ſo gehandhabt
daß die Polen glauben müſſen es ſei auf ihren Glauben ab
geſehen kein Wunder daß ſich die Polen da wehren Man
mag darüber ſtreiten ob das Anſiedlungsgeſetz der Verfaſſung
widerſpricht oder nicht Darauf kommt es gar nicht an das iſt
nur eine untergeordnete Frage Aber das Anſiedlungsgeſetz ſtellt
einen Eingriff in das Privatrecht dar und ein Staat der in
das Privatrecht eingreift begibt ſich auf eine abſchüſſige Bahn
Deshalb iſt auch gerade das preußiſche Anſiedlungsgefetz eine
Vcka die für das ganze Deutſche Reich von der allergrößten
Wichtigkeit und Bedeutung iſt Beifall im Zentrum

Abg Bernſtein Soz Die Erklärung des Grafen Bülow
daß er keine gewaltſame Einmiſchung in die inneren Angelegen
heiten Rußlands beabſichtige hört ſich ja ganz gut an Es gibt
aber noch andere Mittel als offene Waffenhilfe um einem Lande
oder einem Syſtem Beiſtand zu leiſten Jch meine das finanzielle
Gebiet Paul Rohrbach der jetzt im deutſchen Staatsdienſt ſteht
hat nachgewieſen daß Rußland wenn dort ſo etwas wie eine
Finanzkontrolle beſtände längſt ſeinen Bankrott hätte anmelden
müſſen Hört hört Bisher hat noch jeder große Krieg einen
gewaltigen Kursſturz herbeigeführt Jetzt aber haben wir die
merkwürdige Erſcheinung daß trotz der furchtbaren Schläge in
Oſtaſien die Ruſſenpapiere eine merkwürdige Feſtigkeit zeigen
Das iſt darauf zurückzuführen daß die Hochfinanz namentlich
in Berlin alle Mittel ſelbſt recht terroriſtiſche in Anwendung
bringt um die Jnhaber ruſſiſcher Papiere zu veranlaſſen dieſe
nicht zu verkaufen Es iſt aber nur zu wahrſcheinlich daß
hinter dieſen Anſtrengungen der Berliner Börſe die Berliner
Regierung ſteht die der ruſſiſchen Regiernng zu Hilfe kommt
Und wie ſind denn die Verhältniſſe in Rußland Die Menſchen
chlächtereien die dort verübt ſind ſtempeln den Zaxen zu einem
erbrecher
Vizepräſident Dr Paaſche ruft den Redner wegen dieſer

Aeußerung zur Ordnung
Abg Beruſtein fortfahrend Wenn man dieſe Menſchen

ſchlächtereien nicht Verbrechen nennen darf dann kann man das
F a Verbrechen nur aus dem Lcexikon der Menſchheit

reichen
Vizepräſident Dr Paaſche Jch rufe Sie wegen dieſer Aeußerung

zum zweiten Male zur Vrdnung Lärm bei den 7
Abg Vernſtein Wenn man ſieht wie in Rußland und Oſt
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aſien die Menſchenſchlächtereien verübt werden muß man daraufe len daß ſolche Zuſtände z w Belf ll bei den Soz
Reichskanzler Graf Bülow So weit geht die Freizügigkelt

doch nicht daß wir uns in die inneren ruſſiſchen Verbältniſſe
einwiſchen könnten Es iſt richtig daß in Berlin eine ruſſiſche
Anleihe aufgelegt ſſt aber das war eine reine r ä
deit Wenn die Joponer eine Anleihe bei uns aufnehmen
wollten würden wir ihnen ouch keine Schwierigkeiten in den
Weg legen Richtig iſt es daß Fürſt Bismarck einmal einen
Feldzug gegen ruſſiſche Papiere eröffnet hat Aber das war zu
einer Zeſt als die Ruſſen Geld brauchten zu Rüſtungen gegen
Deutſchland Jetzt liegen die Verhältniſſe doch ganz anders
Herr Bernſtein hat zwar verſuücht die ruſſiſchen Papiere flau zu
machen Jch weiß nicht welchen Einfluß er auf die Vörſe hat
Jch hoffe aber daß die Veſitzer ruſſiſcher Papiere ſich durch die
Sozialdemokraten nicht verleiten laſſen ihre Papiere zu ver
ſchlendern Mit der größten Entſchiedenheit muß ich gegen die
letzten Worte des Abg Spahn proteſtieren Der Kampf iſt uns
von den Poien anfgezwungen worden und die preußiſche Regie
rung hat nichts getan als Abwehrmaßregeln getroffen Dieſe
Maßnahmen richten ſich keineswegs gegen die polniſche Be
völkerung ſondern einzig und allein gegen die großpolniſche
Agitation Lachen bei den Polen Mit der allerzrößten Ent
ſchiedenheit muß ich aber den Vorwurf des Abg Dr Spahn
zitrückweiſen als ob wir im Oſten auch konfeſſionelle Zwiſte ver
folgten Davon iſt abſolut nie die Rede geweſen Jch meine
in einer ſo wichtigen Sache wie in unſerer Oſtmarkenpolitik
ſollte man doch das konfeſſionelle Element nicht mit hineinziehen

Beifall rechts
Abg von Tiedemanm Rp meint die Polen ſeien es die die

Regierung zu ihrer Abwehrpolitik zwingen Sie ſeien ja äußer
lich recht frenndlich aber jeder deutſche Beamte in den Oſt
marken wiſſe was er davon zu halten habe Habe man denn
die polniſchen Anfſtände von 48 und 63 ganz vergeſſen

Abg Graf Mielczhuski Pole erwidert daß der Aufſtand von
1863 nicht in Preußen ſondern in Rußland ſtattgefunden hätte
1848 ſei die ganze Welt von einer revolutionären Bewegung
erfüllt geweſen

Abg von Oldenburg konſ Wir billigen die Polenpolitik
unſerer Regierung Wir wollen unſere Oſtmarken uns erhalten
und deutſch erhalten Jn die ruſſiſchen Angelegenheiten haben
wir uns nicht einzumiſchen Die Knochen deutſcher Grenadiere
ind nur da ſür deutſche Ehre und deutſche Erforderniſſe Zu
timmung rechts

Abg Büſing nl Die deutſche Polenpolitik liegt im nationalen
Jntereſſe Sie wird in den weiteſten Kreiſen unſeres Volkes in
8 Deutſchland von Herzen und mit Freuden gebilligt Lebh

Viderſpruch bei den Polen Sozialdemolraten und dem Zentrum
Wenn der Abg Spahn gemeint hat daß an all den Zerwürf
niſſen zwiſchen den Polen und den übrigen Preußen nicht die
Polen die Schuld tragen ſondern die preußiſche Regierung ſo
muß ich dem auf das allerentſchiedenſte widerſprechen Jſt denn
die großpolniſche Agitation ſo ganz vergeſſen die den Keim zu
dieſen Zerwürfniſſen gelegt hat Wenn Herr Spahn weiter
gemeint hat das Anſiedlungsgeſetz enthalte unberechtigte Ein
griffe in das Privatrecht ſo hat er außer acht gelaſſen daß die
geſetzliche Vertretung des preußiſchen Volkes dieſe Maßnahme
gegenüber dem Polentum gebilligt hat achen bei den Soz
und Polen Zuruf Was beweiſt das Redner ſehr ent
ſchieden zu den Soz Das beweiſt alles Erneutes Ge
lächter bei den Soz und Polen Wir können den preußiſchen
Miniſterpräſidenten nur bitten auf dieſem Wege unbeirrt
weiter fortzufahren Lebh Beifall bei den Nationalliberalen
und rechts

Abg Haaſe erklärt daß ſeine Partei die preußiſche Polen
politik aufs ſchärfſte mißbillige Bezüglich der Behandlung
der Answanderer halte er ſeine Behauptungen vollkommen
aufrecht

Staatsſekretär Grai Poſadowsky Jch muß nochmals darauf
hinweiſen daß die Kontrollſtationen weſentlich im ſanitären
Sinne nötig ſind Auch ſind ſie nicht nur wegen der Aus
wanderer ſondern auch wegen der Duxchwanderer und der
Rückwanderer gegründet Deuſchland muß einen Schutz gegen
die Einſchleppung bon anſteckenden Krankheiten haben Die
Maßnahmen die die preußiſche Regierung im ſanitär polizei
lichen Sinne getroffen hat ſind daher durchaus berechtigt
geweſen und bewegen ſich durchaus im Rahmen des Reichs
ansvanderungsgeſetzes Vorhin habe ich noch vergeſſen darauf
hinzuweiſen daß für Aufenthaltsbeſchränkungen das Ver
waltungsſtreitverfahrrn zuſtändig iſt Wer daher meint in
ſeinem Rechte gekränkt zu ſein kann ja das Gericht anrufen
Dann hat man in der Debatte auch eine grundlegende Aen
dernng des Geſetzes über den Erwerb und den Verluſt der
Etagatsangehörigkeit verlangt Aber ſo weit wie man es hier
gefordert hat können wir nicht gehen Wohin ſoll
es denn kommen wenn das Deutſche Reich jeden der
ſein deutſches Vaterland ſeit zwanzig Jahren verlaſſen und

ch gar nicht mehr darum gekümmert hat auf einmal wenn er
z Konflikt mit einer fremden Regierung gerät und dann ſagt
Jch bin ein Deuntſcher und beanſpruche den Schutz des Deutſchen

Heiches wenn die Regierung den ſchützen ſoll Das geht doch
nicht an dadurch würden unſere Reibungsflächen aufs bedenk
lichſte vermehrt Wir müßten vor allem unſere Schiffe um ein
bedentendes vermehren Und das wollen doch gerade die Herren
von der Linken nicht Jch gebe zu daß das Geſetz von 1870
einer gewiſſen Neuregelung und Moderniſierung bedarf nament
lich mit Rückſicht auf die überſeeiſchen Verkehrsverhältniſſe
Denn die Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen ſehr verändert aber
zu weit dürfen wir doch nicht gehen

Abg Dr Spahn Ztr Der katholiſche Pole hängt vielleicht
an ſeiner Nationalität und ſonſtigen Eigenart ſeſter als der
evangeliſche Pole und iſt deshalb wohl etwas ſchwieriger zu
behandeln Statt daß man aber auf die Empfindungen des
katholiſchen Polen bei der Anſtellung des Beamtenperſonals
Rückſicht genommen hat hat man das Umgekehrte getan und
damit einen ſchweren Fehler begangen Gegenüber dem Abg
Büſing muß ich hervorheben daß das Großpolentum mit ſeiner
Agitation erſt eingeſetzt habe nachdem die preußiſche Regierung
ihre jetzige Polenpolitik eingeleitet hatte Jm übrigen meine
ich die Aeußerungen der polniſchen Preſſe auf welche ſich die
Regierung immer beruft täte man beſſer nicht allzu ernſt zu
nehmen Sehr richtig im Zentrum

Abg Dr v Jazdzeweki Pole In den Einverleibungsver
trägen iſt ausdrücklich ſtatniert worden daß die polniſche Natio
nalität Sprache uſw aufrecht erhalten werden würde Preußen
per ſchriltweiſe dieſe Garantien gebrochen Die Polen ihrerſeits
ind ſtets loyal geweſen Sie haben 1870 1871 ihre Pflicht als

deutſche Staatsbürger auf dem Schlachtfeld voll erfüllt Wie
aber benahm ſich dann die preußiſche Regierung Kulturkampf
Ausnahmegeſetzgebung Da kam das Anſiedlungsgeſetz Es iſt
kein Zweifel daß es gegen die Verfaſſung iſt Wenn Herr Büſing
davon ſprach es ſei ja von der preußiſchen Volksvertretung ge
billigt ſo erinnere ich ihn daran daß es einſt einen Abg Gneiſt
ab der von brutalen Majoritäten ſprach die das Recht mit
üßen treten Es hat eine Zeit gegeben wo wir Polen verſuchthaben den Beweis zu liefern daß wir den Frieden wollten wo

wir die Regierung unterſtützten Gerel rechts Aus beſtem
Herzen 7 Ob wir das aus beſtem Herzen taten oder nicht das
iſt ja gleichgültig Große 37 genug wir taten es Und
die Folge Die Parole Kampf gegen die Polen Es entſtand
der Hakatiſtenverein nach deſſen Rezept jetzt die Regierung arbeitet
Jſt es ein Wunder wenn da eine Unruhe in die Bevölkerung
kam Da iſt immer von der Großpolniſchen Agitation die
Rede von dem Verſuch einer gewaltſamen Losreißung
Polens von Preußen Kann man im Ernſt den Polen einen
folchen Gedanken zumuten Wie kann ein Volk ahne Waffen
en ſo elwas denken Alſo eine großpolniſche Agitation dieſer
L Hat es nie gegeben Was will man aber ſonſt von den
Solen Will man ihren Empfindungen ihren Herzen

kommandieren Was wir Polen in unſeren Herzen fühlen das
laſſe man uns das iſt nicht Jhre a on uns veriange
man nur die genaue Erfüllung unſerer Pflichten als Staats
angehörige Und dazu ſind wir waren wir ſteis bereit Mandehondle uns daher von einem andern Standpunkte ans als von

dem des Hakatismus Wenn die Regierung aber gegen die
ganze Bevölkernng auch gegen die ruhigſten Leute ſo vorgehtda kann man ſich über unſere Agitation nicht wundern Will

Pol poven ſo ſchaffe man uns Gerechtigkeit Beifall
d Polen

Aba Gröber empfiehlt nochmals die Zentrumsreſolution auf
Vorlegung der Bundesratsbeſchlüſſe Der dliätenloſe Reichstag
verdiene eiwas mehr Rückſicht ſeitens des Bundesrats

Abg Jeſſen Däne erhebt nochmals Veſchwerde über die Ans
weiſung däniſcher Optanten Dieſe Ausweiſungen ſeien ein
Rechtsbruch und widerſprächen dem Wiener Frieden

Reichskanzler Graf Vnlow Jch möchte mich nur gegen die
beiden letzten polniſchen Redner wenden Der Graf Mielcynski
hat geſagt daß im Jahre 1848 auch die Berliner einen Aufſtand
gemacht hätten Das iſt richtig Das war aber ſehr unrecht
und köricht von den Berlinern Große Heiterkeit Jch möchte
aber doch auf zwei Punkte hinweiſen einmal daß die Berliner
doch niemals die Abſicht gehabt haben ſich von Preußen loszu
reißen Heiterkeit Der Berliner will ja immer hoch hinaus
aber das hat er doch nie gewollt Heiterkeit Ferner daß die
aufrühreriſche Berliner Bevölkerung damals gerade von pol
niſchen Agitatoren aufgehetzt worden war Oh Oh
links Nun erkenne ich gerne an daß der Abg Dr v Jazd
zewski ſich einer überaus maßvollen Sprache befleißigt hat ich
kann ſagen einer ſehr verſöhnlichen Sprache Jch werde ihm
ebenſo maßvoll antworten nicht mit der Leidenſchaftlichkeit des
Tones die er der Miniſterbank vorgeworfen hat und von der
ich bis jetzt nichts gemerkt habe Herr v Jazdzewski hat gemeint
die preußiſche Regierung hätte ſeit nunmehr 100 Jahren oder wenig
ſtens ſeit dem Jahre 1815 ihre Pflicht inſofern nicht erfüllt als ſie
es verabſäumt hätte durch das richtige Enigegenkommen durch
die richtige Beſchwichtigung polniſcher Erinnerungen polniſcher
Empfindungen und Wünſche die polniſche Bevölkerung zu gewinnen
Das trifft nicht zu Solche Verſöhnnngs und Beſchwichtigungs
verſuche ſind von ſeiten der preußiſchen Regierung wiederholt
unternommen worden Sie ſind unternommen worden in den
40er 50er und 90er Jahren Bei ſolchen Verſuchen iſt aber für
die preußiſchen und deutſchen Staatsintereſſen nie etwas heraus
gekommen Es iſt dabei nur herausgekommen daß die polniſchen
Aſpirationen immer exorbitanter wurden und wenn der Abg
v Jazdzewski auch erinnert hat mit einer gewiſſen Wehmut an
die Zeit wo auch die polniſche Fraktion gewiſſe Annäherungs
verſuche unternommen hätte an die preußiſche Regiernng ſo
glaube ich ſo hoffe ich ihm nicht zu nahe zu treten wenn ich
ſage daß er dieſe Annäherungsverſuche wohl am beſten charak
teriſiert hat indem er meinte er laſſe es dahingeſtellt ob dieſe
Annäherungsverſuche aus beſtem Herzen hervorgegangen ſeien
Jch glaube daß ſie nicht aus beſtem Herzen hervorgegangen
ſind und deshalb hat mit Recht Fürſt Bismarck darauf hin
gewieſen daß dieſes Entgegenkommen der preußiſchen Regierung
gegenüber der großpolniſchen Agitation und ich mache keinen
Unterſchied zwiſchen großpolniſcher Agitation und den polniſchen
Politikern nur den Herrn von Jazdzewski nehme ich
ausdrücklich aus Heiterkeit nur dazu führt die Deutſchen
ans den gemiſchtfhrachtigen Gebieten zu verdrängen das
Deutſchtum durch das Polentum zurückzudrängen Dann
hat Herr von Jadzewski auch erinnert an den Kuttur
kampf Jch glaube ich kann wohl ſagen in dieſer Richtung
werden von ſeiten unſerer katholiſchen Mitbürger keine Be
ſchwerden mehr erhoben werden können Widerſpruch im Zentr
gegen mich iſt jedenfalls in dieſer Beziehung begründetes Miß
trauen nicht vorhanden Dann möchte ich noch darauf hinweiſen
doß es nicht richtig iſt daß die deutſch evangeliſche Bevölkerung
im Verhältnis zur polniſch katholiſchen ſich vermehrt hat Jm
Gegenteil die polniſch katholiſche Bevölkerung hat trotz des An
ſiedlungsgeſetzes im Verhältnis zur deutſch evangeliſchen zu
genommen und deshalb wird und damit will ich ſchließen
die preußiſche Regierung und ich auch ferner das Deutſchtum im
Zi t en mit allen Mitteln die uns zu Gebote ſtehen

eifall
Abg v Gerlach fr Vg erklärt ſich als Gegner der preu

ßiſchen Polenpolitik
iermit ſchließt die Debatte
as Gehalt des Reichskanzlers wird bewilligt

Jn der darauf folgenden Abſtimmung über die Reſolutionen
werden abgelehnt die fozial demokratiſchen Reſolutionen über
ein Reichs Jndigenatsgeſetz ein Reichskanzler Verantwortlich
keitsgeſetz und ein Geſetz das den kAufenthalt der Ausländer
regelt

Augenommen wird die ſozialdemokratiſche Reſolution
die eine Kündigung der Ansliefernngsverträge mit Rußland
fordert und die Zentrumsreſolutionen betreffend Ver
tretung Elſaß Lothringens im Bundesrat und Vorlegung
einer Ueberſicht über die Bundesratsbeſchlüſſe über Reichstags
ent ſcheidungen in jeder Seſſion

Der Etat des Reichskanzlers und de Reichskanzlei
wird angnommen

Es folgt der Etat des Auswärtigen Avits
Abg Fickhoff frſ Vp tadelt die Begünſtigung der Firma

Krupp durch die Regierung ſie werde bei Waffenlieferungen
an das Ausland beſonders empfohlen wodurch die Firma Ehr
hardt geſchädigt werde
Abg Dr Dahlem Ztr wünſcht eine Reviſion des Geſetzes
über den Erwerb und den Verluſt der Staatsangehörigkeit

Staotsſekretär Frhr v Richthofen erwidert daß eine Rovelle
zu dieſem Geſetz dem Reichstage noch in dieſer Tagung zugehen
werde Von einer Bevorzugung der Firma Krupp könne keine
Rede ſein Unſere Vertreter im Auslande hätten dafür zu
ſorgen daß die Lieferung Deutſchland zugewendet werde da
müßten ſie ſich für eine Firma intereſſieren denn wenn beide
Firmen empfohlen würden beſtände die Gefahr daß keine die
Lieferung bekäme Am beſten wäre es wohl wenn bei Lie
ferungen fürs Ausland beide Firmen ſich vereinigten und zu
ſammen eine Offerte machten Redner geht dann noch auf
einige ſeinerzeit von dem Grafen Reventlow erwähnte Fälle
ein in denen deutſche Reichsangehörige von ausländiſchen Re
gierungen geſchädigt und von der deutſchen Regierung im Stich
elaſſen ſein ſollten und weiſt nach daß die Regierung getanhabe was ſie tun konnte Redner bleibt im weſentlichen un

verſtändlich
Abg Dr Benmer ntl bedauert die Angriffe auf die Firma

Krupp für die er ſich lebhaft ins Zeug legt Er beſtreitet daß
die Firia Krupp an den Panzerplatten ſo ſehr viel verdiene
Auch ich bin durchaus für den Wettbewerb aber die einzelnen
Fabriken müßten den Beweis der Leiſtungsfähigkeit zuvor
erbringen wenn ſie konkurrieren wollen Dies hat die Ftrua
Ehrhordt nicht erbracht Sie hat zwar der Budgetkommiſſion
einen Bericht vorgelegt in dem ein Brief der ſchwelzeriſchen
Artillerie Prüfungskommiſſion enthalten war Dieſer Brief iſt
zwar für die Firma günſtig aber die Budgetkommiſſion i
röblich grnle worden Hört denn in dem Briefe

e teehlen a len die die Firmä ungünſtig waren
a ſtellt die Prüfungskommiſſion darin feſt daß die en

orkeit der Dchlge viel zu wünſchen übrig laſſe daß der
des Rohres und der Verſchluß nicht den Vergieich mit anderen
aushalten kurz und gut daß dieſe Geſchütze in ihrer jetzigen
Geſtalt noch unfertig ſeien 3 die gen anlangt ſoat Ehrhardt ſeine Seſglpe in England nur während des

ureukrieges abgefetzt Bei wirklichen re zwiſchen
Ehrhardt und Krupp hat Krupp ſtets noch den Sieg davon

Vor dem Patentamt iſt feſtagrkellt worden daß

Firma Krupp gepnogen habe Hört hört Die Bebauptdes Herrn Eickhoff ſind hinfällig Auf weitere Cinelert
kann ſich nicht eingeben ſonſt müßte ich mich auf Aeußerung
des Kriegsminiſters über das Rodrrücklanſgefchütz beziehen r
er heute im ſtrengſten Vertrauen in der Kommiſſio

getan hat nNach einigen Bemerkungen des Abg Eickhoff der eine Replit
beim Militär Etat in Ausſicht ſtellt ſchließt die Diskuſſion Das
Ordinarium wird genehmigt

Beim Extraordinarium wünſcht
Abg Dr Bachem Ztr eine Erforſchung der alten Bandent

mäler in Ching welche von höchſtem Jntereſſe ſeien
Staatsſekretär Frhr v Richthofen dankt für dle Anregung

der im nächſten Jahre Rechnung getragen wird
Abg Dr Südeknm Wir freuen uns ebenfalls über die Ay

regung und wir hoffen daß dann auch die chineſiſche Architekt
Einfluß haben wird auf die Berliner Architektur Heiterkeit
t pa Dr Müller Sagan freiſ Vp Wir auch Große Heiter
eit
Der Reſt des Etats wird nach kurzer weiterer Debatte

genehmigt tHierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung moerger
Sonnabend 1 Uhr Tagesordunng Kolonial Etat

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Möller v Rheinbaben v Budde
und andere

Eingegangen iſt ein Berſcht über die weitere Ausführung des
Eiſenbahnverfſtagtlichnungsgeſetzes

Beim Etat der Hondels und Gewerbeberwaltung wünſcht
Abg v Schenckendorff natl eine noch größere Förderung

des Fach und Fortbildungsſchulweſens ferner wenn möglich
ſchon für den nächſten Etat die Einführung einer allgemeinen
Fachinſpektion die von den jetzt vorhandenen 10 Gewerbeſchul
räten bei den vielen beſtehenden Anſtalten nur ſehr unzureichend
gehandhabt werden könne Man müſſe zunächſt die Zahl der
Gewerbeſchnlräte wenigſtens ſoweit vermehren daß auf jede
Regierung ein Schulrat kommt Ferner ſei eine Vermehrung
der Handels und Gewerbeſchulen für Mädchen mit Penſionat

e gnnas ſchule und Lehrerinnen Bildungsanſtalt notwendig
Beifall

Abg Hammer konf nimmt ſeine bei der zwelten Leſung des
Etats gegen Geheimrat Dönhoff gerichteten Angriffe zurück

Auf eine Anregung des Abg Jakobskötter konſ entgegnet
Miniſter Möller daß es ihm bei der zweiten Leſung des

Etats fern gelegen habe dem Vorredner daraus einen Vorwurf
zu machen daß er die Koſten für zu hoch befunden habe die die
einzelnen Provinzen für die Miniſterkurſe aufzubringen hätten
or Miniſter gibt ſodann amtliche Daten über die Höhe der
oſten
Abg Oeſer Hoſp d freiſ Vpt bringt die Verhältniſſe der

Handelsagenten zur Sprache Nach der Gewerbeordnung
wären ſie den Kaufleuten gleichgeſtellt in Preußen aber ſtänden
ſie auf derſelben Stufe wie die Hauſierer Dieſe Mißſtände
die im ſtarken Gegenſatze zur Gewerbeordnung ſtänden müßten
beſeitigt werden Nachdem es feſtſtehe daß durch die neuen
Handelsverträge die Lage der Jnduſtrie nicht verbeſſert würde
ſollte man es doch unterlaſſen ihre Lage durch ſolche Maßregeln
noch mehr zu verſchlechtern

Abg Feliſch konſ bittet den Miniſter dafür Sorge tragen
zu wollen daß bald eine Aenderung der Reichsgewerbe Ordnung
75 der Richtung erfolge daß nur der Meiſter Lehrlinge halten

ürfe
Der Etat wird angenommen
Beim Etat der Eiſenbahnberwaltung fragt Abg Kölle wild

den Miniſter warum die Sonderzüge nach dem Harze abgeſchafft
ſeien Redner bemerkt ſodann daß der Bahnhof Clausthal
Zellerfeld vollſtändig unzureichend ſei und empfiehlt den Umbau
Zum Schluß bittet er den Urlaubern im Soldatenſtande Frei
fahrſcheine zu gewähren

Abg Werner antif tritt für die Beſferſtellung der Lokomotiv
führer und anderer Bahnbeamten ein

Abg Reck konſ beſchwert ſich daß ruſſiſches Getreide auf
unſeren Bahnen zu Jnlandstarifen befördert werde

Abg Goldſchmidt frſ Vp meint daß der Miniſter etwas zu
patriarchaliſch gegenüber ſeinen Arbeitern verfahre Mit ſolcher
Art der Glücklichmachung ſeien die Arbeiter nicht zufrieden Der
Miniſter ſollte die Arbeiter auch bezüglich ihrer Lohnwünſche
hören Redner wendet ſich insbeſondere gegen die Akkordlöhne

Abg Trimborn Zentr wünſcht beſſere Ausgeſtaltung der
t Bahnhofsverhältniſſe namentlich des Cölner Südbahu

ofes
Abg Gleim nul bittet um den Bau einer Unterführung auf

dem Bahnhofe Leuckhagen der Strecke Kaſſel Driburg
Abg von Ricpenhauſen konſ weiſt darauf hin daß der

Direktionspräſident der Eiſenbahn Direktion Stettin alles
aufbiete um die Wünſche der dortigen Gegend zu erfüllen
Redner tritt ferner für eine beſſere Verbindung zwiſchen Greifs
wald und Lauterbach auf der Jnſel Rügen ein Die BVe
leuchtung in den Wagen der Züge zwiſchen Berlin und Saßnitz
laſſe immer noch zu wünſchen übrig

Abg Tinslage Zeutr wünſcht beſſeren Anſchluß auf der Linie
Arnsberg HKaſſel

Abg Dr Jderhoff freikonſ bittet daß auch der Eiſenbahn
miniſter auf die Landeskultur in Hannover Bedacht nehme

Abg Hoeveler Seu bittet darum daß auf der Strecke
Düſſeldorf Krefeld Arekte Perſonenzüge verkehren

Abg Buſch Zentr bemerkt daß die Eiſenbahndirektion in
Eſſen nicht genügend Wagen ſtelle wodurch die rheiniſchen
d ywirte namentlich der rheiniſche Bauernverein geſchädigt
werde

Abg Hoheiſel Zir befürwortet eine vermehrte Ausnußtzung
der Strecke Breslau Mittelwalde Wien

Miniſter v Budde weiſt darauf hin daß er nicht erwartet
habe ſo viel Anregungen noch bei der dritten Leſung zu erhalten
Er könne dafür nur dankbar ſein Heiterkeit Er könne bier
nur auf einiges eingehen Die Ferienſonderzüge nach dem Hars
hätten ſich nicht bewährt Ferner wolle er noch einmal davor
warnen daß die Beamten ans dieſem Hanſe heraus unzufrieden
emacht würden Die Verwaltung arbeite ſozial und tue für
rbeiter und Beamten was ſie nur irgend könne Der Abg

Goldſchmidt habe heute einen anderen Ton angeſchlagen aber
auch heute uicht den Beweis dafür erbracht daß Arbeiter und
Beamte unzufrieden ſeien Er der Miniſter habe nur das
Gegenteil dovon gefunden and gehört Das Prämienſyſteim für
Güterbodenarbeiter habe ſich durchaus bewährt und die Arbeiter
ſühren ſehr gut dabei Der Miniſter geht ſodann des näheren
auf dieſes Prämienſyſtein ein Die Klagen über Beſchädkgungen
von Gütern hätten erheblich abgenonnnen Wenn Güter oder
oder Gepäckſtücke beſchädigt würden daun müßten gegenüber den
Arbeitern Erſatzauſprüche oder Gelditrafen angewandt werden
Das ſei unvermeidlich und wer das als nicht x bezeichne
ſäe ohne Grund Unzufriedenheit Der Wagenmangel fel zum großenTeil durch üeberbeſiciungen von ſeiten mancher Zechen ſelbſt hervor

gerufen worden Dec Streik im Ruhrrevier habe der Ja
verwaltung einen Ausfall von 12 13 Minionen Mark gebraun
Hört hört Der Etat ſelbſt werde in den Betriehs eine

micht wie urſprünglich angenommen abſchließen mit 1520,4 Mit
Mark ſondern vermutlich mit 1588 Millienen Mark al
einem Mehr von 67,6 Millionen gegenüber dem etgismäßigen
Anſatz Tie Betricbsansgasen würden aber auch nicht 932,5 ſomn r
verm lich 972,5 Millionen Mark betragen alſo 460 MilliontragenCorbett einen widerregtlichen Verkehr un Lingeſieſlten der mehr als urſprünglich angenommen war Das ergebe einen
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den Koſten heranzuziehen

ſidenten des Abgeordnetenhauſes habe fallen laſſen

dritten Etatsberatung Grenzregulie rung zwiſchen Brenmen
und Preußen

Eiſenbahnanlagen

Die Beute iſt groß

Kanlbars verſucht die Verfolgung der Japaner bei Kaiyuen

Kirin
mm e

Vomörwanden Jachotts

überſchußz von 25,6 Prilioucn geogüber dem Etatsanſatz
er hoffen älſo auf einen zufriedenſtellenden Etatsabſchluß

rechnen zu können Betlfall
Abg von Schubert wild bemerkt gegenüber einer Aus

tährung des Abg Goldſchmidt daß dem Eindringen ſozialdemo
tratiſcher Elemente in die Neunkirchener Arbeiterſchaft noch in
derſelben energiſchen Weiſe entgegengetreten werde wie zu

Zeiten des Herrn von Stumm Die Arbeiter befänden ſich
wohl dabei und würden ſich wohl befinden ſo lange es gelinge
allen Beſtrebungen die abſichtlich oder unabſichtlich Unzufrieden
heit ſäten Herr zu werden Beifall rechts
Der Etat wird bewilligt 9
Beim Etat der Bauverwaltung befürwortet
Abg Fürbringer nl die Anwendung extraordinärer Mittel

um der Jnſel Borkum einen ſtärkeren Schutz gegen die Sturm
t zu gewähren
Auf eine Anfrage des Abg Eckert fk erwidert
cin Regiernungseſommiſſar daß über die neue Glienicker Brücke

zwei Straßenbahngleiſe gehen ſollen und daß ſich die Auf
ſtellung von Hochmaſten für die elektriſche Leitung jedenfalls
ermöglichen laſſen werde

Abg Wolgaſt freiſ Vp erörtert das Projekt des Fiſcherel
hafens von Eckernförde und bittet die Stadt nicht allzuſtark zu

Der Etat wird bewilligt ebenſo der Etat des Herrenhanuſes
Veim Etat des Abgeordnetenhauſes teilt
Abg Dr Porſch Zitr mit daß der Senlorenkonvent mit

Rückſicht auf die ablehnende Haltung der Rechten das Projekt
betr die Beantragung von Repräſentationsgeldern für den Prä

Der Etat wird bewilligt
Das Hans vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung der

Schluß 4 Uhr

A us ka n d
Der Krieg in Oſtaſien

In Tieling
Marſchall Oyama berichtet daß in Tieling ſich große

ährlich denen in Liaujang befinden
Große Mengen Provlant und Futter waren in der Nähe ge
lagert wovon zwei Drittel durch die Ruſſen verbrannt ſind

aber noch nicht gezählt Zahlreiche Ge
fangene ſind auf dem rechten Flügel gemacht worden die genaue
Anzahl iſt aber noch nicht gemeldet

Der ruſſiſche Rückzug

Nach bisher unbeſtätigt gebliebenen Meldungen aus japaniſcher
Huelle artet der Rückzug der Ruſſen in eine regelloſe
Flucht aus Japaniſche Korps ſperren nordwärts die Eiſen
bahn welche die Vortruppen Nogis hinter Kaiynen zerſtörten
Andere japaniſche Abteilungen beſchießen die fliehenden Ruſſen
deren beide Flügel faſt ihren geſamten Train zurückgelaſſen
haben Die Verluſte der Ruſſen ſind ſchwer General Baron

aufzuhalten General Liniewitſch übernahm wieder die

hielt der Magdeb 3 Befehlerhielt der Magdeb Zig zufolge den Befehl ſobald als möglich nach Petersburg zu Ponine um Aufklä rungen darüber

zu geben wie es möglich war 500,000 Ruſſen von einem
weniger ſtarken japaniſchen Heere derart um ſchlofſen werden
konnten daß daraus die Niederlage bei Mukden ent
ſtand Die militäriſchen Berater des Zaren ſtehen dieſer Tat
ſache völlig verblüfft gegenüber Zweifellos wird Kuropatkin
vor einem Kriegsgericht zu erſcheinen haben

Die baltiſche Flotte
Das ruſſiſche Geſchwader das bisher vor Noſſi Bé in

Madagaskar lag iſt Donnerstag nachmittag von dort mit un
bekannter Beſtimmung in See gegangen

Kriegsentſchädignng
Nach den neueſten Meldungen ſoll Japan der Magdeb

Ztg zufolge eine Kriegsentſchädigung von mindeſtens
3 Milliarden Franken fordern

Die Haltung Frankreichs
Die franzöſiſchen Militärkreiſe halten die Fortſetzung des

Krieges ſeitens Rußlands für undurchführbar Sie
bezweifeln die Leiſtungsfähigkeit der ſibiriſchen Bahn zur Be
förderung von 500,000 Mann neuer Truppen ohne welche ein
Erfolg im Kriege für die Ruſſen undenkbar ſei Die Niederlage
der Flotte unter Roſchdjeſtwensky im Kampfe mit der japaniſchen
Floite wird gleichfalls als zweifellos betrachtet Da anch
weitere ruſſiſche Kriegsanleihen in Paris undenkbar ſelen
bleibe dem Zaren kein anderer Ausweg als ein raſcher Frie
densſchluß

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus
Jn fortgeſetzter Verhandlung des Antrags Derſchatta

nahm geſtern der Miniſterpräſident das Wort und polemi
ſierte gegen den Abgeordneten Lecher welcher ausgeführt hatte
er fühle ſich von der Ausſchaltung Oeſterreichs von den Ver
handlungen der Krone mit den ungariſchen Volksvertretern
peinlich berührt Frhr v Gautſch erklärte Jch kann mir nicht
recht vorſtellen wie es möglich wäre daß in dem Augenblick wo
der König von Ungarn nach dem Ausfall der jüngſten Wahlen
dem konſtitutionellen Gebrauch gemäß eine größere Zahl
ungariſcher Politiker behufs Löſung der Kriſis zu ſich berief
auch öſterreichiſche Politiker eine ſolche Berufung erhalten ſollten
Allerdings wird es nach der Bildung der neuen ungariſchen
Regierung Aufgabe der öſterreichiſchen Regierung ſein an die
erſtere mit einer Reihe ganz beſtimmter Fragen heranzutreten
um dann entſprechend der ihr erteilten Antwort mit Anträgen
vor das Haus zu treten Gegenüber den Bemerkungen des
Abgeordneten Lecher daß ich ein weißes Blatt ſei auf welchem
der Kaiſer von Oeſterreich eines Tages ſchreiben werde was der
König von Ungarn verſprochen habe ſowie daß ich nur auf
das Stichwort aus der Hofburg warte vielleicht auch ein
Grammophon ſei in welches der Herr eine neue Platte einlegen
werde bemerke ich So einſeitig bin ich nicht Heiter
keit Vielleicht wird das Haus im Laufe der Zeit Gelegenheit
haben ſich zu überzeugen daß ich recht einſeitig bin wenn es
ſich um die Vertretung der Jntereſſen meines Vaterlandes
handelt Was die Frage des Abgeordneten Lecher hetrifft ob
die Regierung ein Programm habe und bereit ſei mit demſelben

Deckung des Rückzugs General Kawamura marſchiert auf zu ſtehen und zu fallen erkläre ich Jch werde von dieſem

T ne r S
Warenhaus

Fernruf 378
Gr Ulrichstr 606l

l

Platze ans niemals etwas vertreten was meines

Hamburger Engros lage

Na

in ſchwarz Coating
reine Wolle auf Futter 22 50 50 25 50

rund Jahr
us reinwollenem Tuch und ganz auf Futter

36 50 22 50 15 50 12 50
mee

wtethuin 16

Vaterlandes Oeſterref
deſſen Jntereſſen wider
nach längerer Debatte in der die ver
Standpunkt zu der Zolltrennung von Ungarn da
Debatte anf Dienstag vertagt
ſ ch itſch ſlaviſcher Verband erklärte die e würde
Ungarn die größte Verlegenheſt berelten da
wenigſtens um hundert Millionen Kronen erhöht werden müßte
Auch würden die krogtiſche und die bosniſche Frage aufgerollt

Reklame Kosgtüm
Gretehen marineblau Cheviot mit an

gewebtem Futter Jackett u Rock mit farb
Beſätzen jugendliche ſehr kleidſſame Form

350

S

Bann Rachett In
aus ſchwarz reinwoll Cognting

ganz auf Seide

u Paletots
in vornebhmſter Ausſtattung zu anerkannt billigen Preiſen

Frack Jacketts

Kopien franzöſiſcher Modelle in feinem
gewählten SortimentAnfertigung nach Maß ohne Preiserhöhnng

Staub Paletots
und Havelocks

mod Fagçons 30 7512 50 10 50 25

Garhier e Koylüme

75aus imprägnievten u waſſerdichten Stoffen 5

nicht würdig ſein und
reiten würde

Nach weiteren Ausführungen des Miniſterpräſidenten nd
jedenen t ihrenegen wird die

Bemerkt ſef daß Schuſter
ein Heeresbudget

werden müſſen Dabei werden da dasOkkupationsmandat von des Berliner
müſſe betont

den Signatarmächten
Vertrags der öſterreichiſchungariſchen Monarchie erteilt worden
ſei Bei einer Zerteilung der Monarchie höre das Rechtsſubjekt
welchem das Mandat übertragen ſei zu beſtehen auf Der
Standpunkt der Südſlaven ſei Eheliche Gemeinſchaft mit gleichen
Rechten und Pflichten oder Divorgons

wem

OeſterreichUngarn
Jn Bnudapeſt wird die geſtrige Erklärung des öſterreichiſchen

Miniſterpräſidenten Frhrn von Gautſch auf den Miniſterrat
unter dem Vorſitz des Kaiſers zurückgeführt in dem abermals
beſchloſſen worden iſt die Forderungen der ungaga
riſchen Oppoſition in der Armeefrage abzulehnen

Frankreich
Die frauzöſiſche Deputiertenkammer beſchloß nächſten

Dienstag die Beratung des Geſctzentwurfs über die Trennung
von Kirche und Staat zu beginnen

Großzbritannien
Die Königin von England hat geſtern nachmittag die

Reiſe von Portsmouth nach Liſſabon angetreten

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 18 Seiten

c aU KASSflkß
ßiufarmut c HAf RA

2 c 9Bleichsucht
Magen

n 7Da alhervorra qend

wohltfuendes und
leichtverdauliches
kräftigungsmittel

von meho als
10000 AERZTEN
staneig verordne

r J

G m b II
Barſässerstr 88

Reklame Staub Cape
Ilalle

110 em lang in unverwüſtlichen Stoffen
extra weit geſchnitten

25

eu auen Cape 75
weiter Schnitt qus reinwoll ſchwarzen Kamm
garnſtoffen auf Futter mit ſeid Stickerei

Blusen Blusen
Unerreichte Auswabl anerkannt billigſte
Preiſe Neueſte Faſſons tadelloſer Sitz
in Waſchſtoſf balbwoll u reinwollenen
Stoffen in Japon Louiſiene Meſſaline

45 12 50 10 50

von 60 M bis

o

Mädchen u Knaben
Konfektion

in reicher Auswahl unerreſchte Leiſtungsſähigkeit in
Kindereapes ans marine Cheviot mit uniroten und

ſeid ſchott Copuchons

Unsere Kostüm Rock ſbteilung bietet trotz der Riesen Auswahl nur das Neueste

Pusgfreier Rock

und engliſcher Geſchmackh
24 50 50 50 6 50 90 25

p Reklame Rock tys

Stoffen mit Sattel und Falten Rock

Schwarze
Mostüm Röcke

in reinwoll Cheviots Satin u Tuch
ſtoſſen 60 bis M 75 1580 12 75

1075 50 50

e Reklamo Koglim Rock

5 Hartha
ans reinwoll Cheviot und Satin
tuch ganz auf Futter eleg mit
Applik ſeid Treſſen 2c garniert

50
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Grösstes Spezinl Ktablissemer für

um V Iatze
Fortlaufend bedeutende Eingänge der hervorragendsten Frühjahrs und

Sommer Neuheiten

e

WehenR

e

r e
Jackett aus schwarzem Prima

Rips Stoff mit Seidenblenden
M 10,75

Dasselbe in eleg Ausführung
M 15 18,50 21Dassolbe aus extra Prima Rips

ß Wiu n Wi WSeeW WV d WW d W d d W
J FW WWo W S v T

Jackett aus schwarzem Cheviot mit Jackett aus schwarzem
Mohairlitze M 3,50 Prima Rips Stoff ganz aufDasselbe in besserer Qualität auf F wenn
Puttor S D be in hoehole antoerDasselbe in Prima Qualität mit e Adefohrung 8

Tuchblenden und Seiden Moiré

Jackett aus schwarzem Prima Rips
Stoff mit Taffetblenden und farbigem

Kragen M 9,00
Dasselbe mit gesteppten Falten und
Knrbowtiekers 10 12,50

Dasselve wit eleganter Tuchappli M 12,75 16 50 19,50 Stoft in hochaparter Anstührungkation I 12 56 14,50 17 de 22 50 24 27,50 81
en Kittwoch den 22 März ab gelangen

ca 70,000 neter Seidenstoffe
Cſür Blusen Kostüme ete

zu ganz enorm billigen Preisen an Verxaur

S IIalle a Marktplatz 2 utrI riilo latto ciſt die beſte für jede Art Aufnabmen
Es iſt die empfiudlichſte Platte von
großer Klarheit feiner Zeichnung

großem Silberreichtum
9 912 1216 12 Il7 080 1,50 2,50 250 c

13 18 18 24 S
2 55 5,60 mRisenberger Reform PlIatte

x 12161 dert e tadellos9 9212 e179 1,95 385 12 Stück 4Alle anderen n r r 4e a NeunhäuſeMax W n
Er
Ornamente

als Figuren Vasen Tiere
Säulen Rabatten Steine
Blumentöpfeverzierte Blumen
Kasten Oleander Kübel

ergien Spezialgeſch Nähe Markt
R Fernſprecher 1840

S S

e BeetsteckerHeck rt Springbrunnen u sx als uuchGr Ulrichſir 57 Spezialgeſchäft für
Ciserne Oefen u herde
Reicbhaltiges m 7Lager

Billigſte
Preiſe

Garten Kies u Garten Sand

Grotten Tuff Steine
u S W

halten am Lager und liefern bestens

Ii liuche 4 Ctröbr

Halle a
Hordorferstrasse I

Fernruf 93
Tapeten

Meine neuen Musterkarten für das Jahr 1905 sind in wieder
bedentend vermehrter Auflage zur Ausgabe fertig

Infolge der überwültigend grossen Auswahl erstklassiger Neu
heiten werden die Restbestände aus verflossener Saison

zu Ausser ordentlich billigen Prelsen geräumt
NG a ääFernsprecher 2341 Schulstrasse 34

Pöstehen bie 20 RollenRester z jedem Preise

Hellgrau langsam bindend und
durehaus volumbestündig

Insbesondere gut zum Fassadenputz
ferner aueh zum Ein und Umdecken von
Daächoern

Feinste MRahlung absolute Rein
heit und re EFrhärtungsfühlgkeit bel hohem Sandzusatze
Feinste Referenzen Billigste Tagespreise

Vertretungen u
Halle u Umgegend

Ed Lincke Ströfer en
Petersberg u Umgebung

Wilh Becker Maurermeister
Merkewitz

a
t e

re a

mnnceeennn nnT SRM
werden von heute ab zum Sommerpreiſe abgegeben

Frikettsfabrik Lützkendorf

Kinder Konfektion

3 J 9

e

Paletot extra lang aus sehwarzem

Derselbe mit aprarter Sattel Garni

Derselbe in besonders eleganter

M 27,50 29,50 81,50 36
Gteschäfshaus

o

e

i n

S

J t r

S

Prima Rips Stoff mit Steppfalten
M 14,50

tuar M 1 S 21 24
Ausführung

S

RFRäſ
Durch großen günſtigen Gelegen

heitseinkauf kann beſonders preiswert
abgeben Komplette Salon Speiſe
Wohn Schlafzimmer und Küchen
Einrichtungen ſowie Büfetts nußb u
eich Kredenz Zwei und Vierzugtiſche
Lederſtühle Bücherſchränke mit und
ohne Truhe,Herrenſchreibtiſche Schreib
ſeſſel Seiden Plüſch Tuchgarnituren
Paneelſofa Taſchen und Stoffdiwans
Vertikos Kleiderſchränke Beiltſtellen
mit und ohne Matratzen Smyrna
Teppiche Portieren

Wirtſchaften im Preiſe von 150 bis
3000 ſtets am Lager

Friedrich Peilehke
Geiſtſtraße S

We Voſonen
Sapfkuchenformen

Puddingformen
Eisformen

Sülz Aspie Geleeformen
Flammeri u Cremeformen

Waffel Pilz u Ubrfedereiſen
Teebrotformen

Bisknitförmchen
Ansſtecher

Paſteteneiſen
Spritzkuchenſpritzen

Königskuchenformen
Torten u Sandkuchenformen

Schneckeſſel u Schläger
Mebhlſpeiſenformen

Honigkuchenformen
Springerlesformen

Speknlatinsformen
ſtets neue Muſter in größter

Auswahl empfiehlt
Th P ranz Hltrelttane

für StareMistkaston Mengen vier
ſchwänzchen Fliegenſchnepper ee
genau nach Vorſchrift des Deutſchen
Vereins zum Schutze der Vogelwelt
gefertigt Anbringungsanleitungen gen
Vereins gratis Vereinen u Abneb
mern größerer Poſten Rabatt Kurt
Schumann Halle Gr Steinſtr 30
X Transport Akkumulatoren
X o aschen Lampen mitg Akkumulator werden alle Tage

gut geladen beix Rich Ketscher Sternstr 11
Pa Speiſekartoſfeln

Magnum bonnum offeriertRob Gudteko Martinſtr 24
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